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Mit allen Sinnen
Kindergottesdienst 

am 4. Fastensonntag_A
Mit allen Sinnen
Kindergottesdienst am 4. Fastensonntag im Jahreskreis_A
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 14.03.1999
Thema: 
Heilung eines Blinden Joh 9, 1-41
Vorbereitung:

4 Kartons für Bilder 


Poster von Bartimäus

Blindenschleife, Stock, Blindenschrift(blind)

Bild von Blindenhund

Ständer zum Aufhängen der Bilder 


Bilder malen von Sonne, Blumenwiese, Regenbogen und Käfer

Eröffnungslied:
«Zu dir in deinem Hause» 
Chor/Volk
Begrüßung und Einführung: Es ist gut, dass es euch gibt, liebe Jungen und Mädchen, liebe Jugendliche und Erwachsene. Es ist sinnvoll, dass wir hier zusammengekommen sind, um miteinander Gott zu loben und zu danken für unser Leben und für alles, was er uns gegeben hat. Wir haben allen Grund ihn zu loben, weil wir sehen und hören, riechen, schmecken und fühlen können. Gott hat uns unsere Sinne geschenkt, damit wir sinnvoll leben. So feiern wir mit all unseren Sinnen unser Gotteslob: Im Namen des Vaters.......
Pfarrer

Besinnung 


Mit unseren Augen stimmt etwas nicht. Wir können sehen und sind doch blind füreinander. Wir übersehen die Angst und Not vieler Menschen und auf manches blicken wir von oben herab. Gott öffne unsere Augen.
Liedruf: « Herr erbarme dich»

Mit unseren Ohren stimmt etwas nicht. Wir können hören und bleiben doch taub für Gott und für alle, die uns um Hilfe bitten. Gott öffne unsere Ohren.
Liedruf:

Mit unseren Gefühlen stimmt etwas nicht. Wir können fühlen und mitfühlen, doch oft zeigen wir einander die kalte Schulter. Gott lass unsere Gefühle wieder lebendig werden.
Liedruf:

Priester: Unsere Beziehungen zu Gott, zu den Mitmenschen und zu uns selbst sind oft gestört. Gott allein kann uns retten durch Jesus Christus, der ein Auge, ein Ohr und ein Herz für uns Menschen hat. Durch ihn will er uns heilen, damit wir mit ihm das Leben der Menschen und diese Welt verändern.

Lesung      Eph 5, 8-14
Zwischengesang: «Wenn du singst»
Evangelium: Joh 9, 1-41 (gekürzte Version)
Pfarrer
Gespräch zum Evangelium: Was braucht ein Mensch, der blind ist, damit er leben und sich orientieren kann? Gegenstände bezeichnen! Bilder aufdecken – was sieht jemand, wenn er plötzlich sehend wird. 
Glaubensbekenntnis:

Wir glauben an Gott, der uns liebt, der uns Vater und Mutter ist, der uns seine Nähe schenkt in den Farben des Himmels, in den Blumen der Erde und in den Stimmen aller Geschöpfe.
Ruf: Amen, Herr ich glaube 
Volk

Wir glauben an Gott, der diese Erde liebt, die seine Spuren trägt im Licht des Himmels, im Schatten der Bäume, im Rauschen des Meeres und in den Schätzen, die in der dunklen Tiefe ruhen.
Ruf:

Wir glauben an Gott und an Jesus, seinen geliebten Sohn, durch den er uns lehrt, einander zu lieben, geschwisterlich zu teilen und füreinander einzustehen.
Ruf:

Wir glauben an Gottes heiligen Geist, der uns lebendig macht, der unsere Ohren öffnet, unser Herz verständig macht und uns Worte gibt, die froh machen und Gemeinschaft schenken.
Ruf:
Fürbitten:

Mit unseren Bitten wenden wir uns an Jesus Christus:
Pfarrer

Jesus, du hast den Blinden die Augen geöffnet. Schenke allen, die immer nur schwarz sehen einen klaren Blick.
Christus, höre uns 

Chor/Volk

Jesus, du hast Gelähmte wieder in Bewegung gebracht. Richte auf, die mutlos sind und bringe in Bewegung, die lahm und lustlos sind.

Christus, höre uns 

Jesus, du hast Kranke geheilt. Heile unsere Sinne. Gib uns Fantasie, wenn unser Blick verstellt ist, wenn unsere Ohren zu sind, wenn wir nichts und niemanden riechen können, wenn alles fad und geschmacklos ist, wenn uns nichts mehr berührt.
Christus, höre uns 

Hilf uns, unsere Sinne zu spüren und lebendig zu erhalten, heute und an allen Tagen unseres Lebens. Amen

Pfarrer

Gabenbereitung:
«Im Leiden»
Chor
Gabengebet:

Priester: Gott, wir loben dich mit allem, was uns schmeckt. Wir loben dich mit Brot und Wein. Nimm uns mit diesen Gaben an und verwandle unser manchmal so geschmackloses Leben durch Jesus Christus, der Salz für uns und für diese Erde ist. Amen.


Sanktus:
«Herr, du bist heilig» David 85
Chor/Volk

Zweites Hochgebet:
Vater unser:

Chor/Volk
Friedensgruß

Agnus Dei:
«Herr gib uns deinen Frieden»
Chor
Kommunion: 
«So viel Zwietracht herrscht»
Chor

Schlussgebet:

Manche Menschen wissen nicht, wie wichtig es ist, dass sie einfach da sind.

Manche Menschen wissen nicht, wie gut es tut sie zu sehen.

Manche Menschen wissen nicht, wie tröstlich es ist, ihre Stimme zu hören.

Manche Menschen wissen nicht, wie ansteckend ihr strahlendes Lächeln wirkt.

Manche Menschen wissen nicht, wie wohl tuend ihr Nähe ist.

Manche Menschen wissen nicht, wie viel ärmer wir ohne sie wären.

Manche Menschen wissen nicht, dass sie ein Geschenk des Himmels sind

Sie wüssten es, wenn wir es ihnen sagen würden.
Segen

Auszug: 
«Voll Vertrauen gehen wir» David 187, 2 Strophen
Chor

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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